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Eine Andienz im Vatikan
Von unſerem Korreſpondenten

ri Rom 12 Februar
Nur ſelten dringen authentiſche Nachrichten über das Leben im

Jnnern des Vatikans in weitere Kreiſe Jn Folgendem ſei im
Weſentlichen der Bericht über eine Audienz beim Papſte mitgetheilt
welchen der Franzoſe Jean de Bonnefon ſoeben veröffentlicht
und welcher ſowohl die Perſönlichkeit des Papſtes als auch ſeine
Denkweiſe über die allgemeine politiſche Lage insbeſondere ſeine
Anſichten über den politiſchen Charakter der Franzoſen in nähere
Beleuchtung rückt Jean de Bonnefon ſchreibt

Es iſt Mittag Jn dem großen geſchloſſenen Hof deſſen vier
Wände wie die Seiten einer gigantiſchen Laterne in die Höhe
ragen halten etwa ein Dutzend alte Kutſchen von ſchwerfälliger
unmoderuer Bauart Zur Rechten führt die große Treppe breit
und eben hinan Auf die weißen Stufen werfen die gemalten
Glasfenſter ein Geſchenk des Königs von Bayern ihr buntes Licht
Oben ein rieſiger kahler Saal wo die Dienerſchaft wartet und ein
Schweizergardiſt ſeine lange Hellebarde auf und abführt

Jch gebe mein Andienzbillet ab und werde von Saal zu Saal
geleitet bis in ein großes Vorzimmer wo mich der Kammerherr
vom Dienſt empfängt und begrüßt Andere ſind bereits dort und
warten bis die Reihe an ſie kommt Man ſieht ihnen die Be
wegung an Nur eine Thür trenunt ſie von dem welcher ihnen
nächſt Gott der Höchſte auf Erden iſt

Der Kammerherr nennt meinen Namen Jch weiß nicht wie
ich den Saal beſchreihen ſoll in den ich jetzt eintrete alles um
mich herum leuchtet in rother Farbe alles ausgenommen der
weißgekleidete Greis welcher unbeweglich auf einem Sammetthron
unter einem rieſigen Thronhimmel ſitzt Weißer noch als ſeine
Soutane ſind das Geſicht und die Hände Leos des Dreizehnten
Der erſte Eindruck iſt ein ſonderbarer der Papſt ſcheint ſchon
mehr dem Himmel als der Erde anzugehören das Leben ſcheint
aus dieſem Leib bereits entflohen zu ſein wollte man ſich einen
auf irdiſche Weiſe bekleideten Geiſt deuken man müßte ihn ſich ſo
vorſtellen Jenes triumphirende Lächeln welches man zur Zeit
ſeines Jubiläums noch auf dem Antlitz des Papſtes bemerken
konnte iſt verſchwunden Die ſchmalen Lippen ſind feſt geſchloſſen
und von erſtaunlicher Bläſſe Die großen und tiefliegenden Augen
glänzen wie Perlen

Jch beuge meine Kniee zu Füßen des heiligen Vaters und
fühle eine ſchwere ſegnende Hand auf meinem Haupte Während
der ganzen Audienz welche ſiebzehn Minuten währt hebt ſich dieſe
Hand nicht ein einziges Mal und laſtet immer ſchwerer auf meinem
Scheitel ob Leo der Dreizehnte von allgemeinen Dingen ſpricht
oder von den politiſchen Händeln dieſer Welt

Jch nenne den Namen des Kardinals Lavigerie Die Stimme
des heiligen Vaters ſonſt milde und väterlich wird bewegt und
lebhaft Ja ſagt er in Bezug auf die Mahnung des Kardinals
an den franzöſiſchen Klerus die Regierung der Republik zu unter
ſtützen der Kardiual hat wohl geſprochen und nun iſt es an den
Franzoſen ebenſo gut zu handeln Es iſt Sache der jungen Gene
ration eine Republik mit guten einfachen und praktiſchen Geſetzen
zu ſchaffen Was Jch fürchte iſt daß in Frankreich die poli
tiſchen Meinungen nur Modeſache ſind Ein einziger Um
ſtand das Wort eines verehrten Prälaten das Wir übrigens
im Voraus billigten hat eine nene Lage geſchaffen

Vielleicht eine ſchwierige Lage heiliger Vater
Jede neue Situation iſt ſchwierig Es iſt beſſer etwas ziem

lich Gutes zu thun als etwas ſehr Schlechtes zu dulden Die
gute Republik lieben heißt die ſchlechte bekämpfen jedes Syſtem
hat zwei Seiten Wenn Jhr etwas Beſſeres als eine Republit
ſchaffen könnt ſo thut dies wenn nicht ſo ſchickt Euch ſo gut wie
möglich in das Vorhandene

Eine katholiſche Partei in Frankreich könnte vielleicht
Das iſt ein ſchöner Traum aber nur ein Traum Unter

hundert Perſonen giebt es hentzutage drei gute Katholiken Die
Katholiken ſollen keine Parteien bilden ſondern Gutes thun
Die Katholiken welche ſich leider chriſtlichen Werken gegenüber
nicht genügend zuſammenſchließen thun dies allzuſehr in politiſchen
Dingen Sie ſollten ſich in den Fragen des Studiums der
Arbeit der Jugenderziehnng und des Wohlergehens der Arbeiter
vereinigen Sie würden hierin ein reiches Feld der Thätigkeit
finden Für die militäriſchen Dinge haben Sie in Franfk
reich wie man ſagt einen ſehr guten Miniſter Sie haben auch
Generäle und haben Geld Sie können ſich alſo ganz den
inneren Angelegenheiten widmen und die äußere Politik ruhen
laſſen

Enropa wird nur leider ſtets vom Kriege bedroht
Das iſt eine Frage für ſich Niemand ſoll etwas vorher

prophezeien Aber mit Hilfe von Bündniſſen welche
man zu ſchaffen ſich bemühen müßte würde man wenig
ſtens auf lange hinaus den status quo erhalten können

Das Antlitz des Papſtes welches ſich einen Augenblick durch
die politiſchen Erörterungen belebt zu haben ſchien wurde wieder
ruhig und eruſt Seine rechte Hand erhebend ſegnete er mich
während meine Lippen das goldene Kreuz auf dem rothen Schuh
des heiligen Vaters berührten

Meine Audienz war beendet

Politiſche Arberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Februar Der Einladung zu dem
parlamentariſchen Diner bei dem Reichskanzler
v Caprivi am geſtrigen Abende entſprechend waren im Ganzen
56 Perſonen erſchienen Die Einladung lautete auf 6 Uhr und
wenige Minuten darauf erſchien der Kaiſer welcher ſich alsbald
die ihm noch nicht bekaunten Herren vorſtellen ließ Nach fünf
Minuten wurde gemeldet daß angerichtet ſei und die Geſellſchaft
begab ſich zur Tafel in den Kongreßſaal Die Tafel war mit
Blumen und ſchweren ſilbernen Anfſätzen prächtig geſchmückt Zur
Rechten des Kaiſers ſaß Präſident v Levetzow links Staats
miniſter v Boetticher gegenüber dem Kaiſer der Reichskanzler
v Caprivi dieſem zur Seite die beiden Vizepräſidenten Graf
Balleſtrem und Dr Banmbach Jm Uebrigen waren die
Herren nach ihrem Lebensalter placirt Die Tiſchkarte welche
am Kopfe das Wappen des Herrn von Caprivi zeigt verzeichnet
folgende Gänge Schotenſuppe Steinbutte auf Genfer Art
Yorker Schinken in Burgunder Warme Hummerpaſtete Schmal
thier Rücken dazu Salat und eingemachte Früchte Sellerie Stangen
ſpargel Plumpudding Käſegebäck gefülltes Sahneneis Früchte
und Nachtiſch Wir brauchen nicht zu ſagen daß zu den einzelnen
Gängen die entſprechenden Weine in erleſenſten Marken gereicht
wurden Der Kaiſer unterhielt ſich bei Tiſch ſehr lebhaft mit
ſeinen Nachbarn und trank den Herren v Bötticher v Levetzow
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Graf Balleſtrem Dr Baunmbach Dr Buhl und Dr Windthorſt
zu Etwa um 7 Uhr wurde die Tafel aufgehoben und in den
Nebenräumen Kaffee und Cognac gereicht dazu die duftende
Havanna und ſchließlich wandte man ſich auch vielfach dem bay
riſchen Biere zu welches aus Kannen kredenzt wurde Die Herren
ließen ſich nicht auf Seſſel nieder verharrten vielmehr ſtehend in
der Nähe des Kaiſers Jn eine längere Unterredung zog der Kaiſer
u A die Grafen Adelmann und Preyſing die Herren Dr Buhl
Dr Porſch und Schmidt Elberfeld Der Monarch zeigte ſich über
den Fortgang der parlamentariſchen Arbeiten ſehr wohl unter
richtet und gab der Erwartung Ausdruck daß die Arbeiterſchutz
Novelle recht bald verabſchiedet werden könne Gegen Se Uhr
entfernten ſich der Kaiſer und bald darauf anch die meiſten anderen
Gäſte Herr v Caprivi welcher in liebenswürdigſter Weiſe die
Hounenrs gemacht hatte beim Abſchied für Jeden einen freund
lichen Händedruck Damen waren in der Geſellſchaft nicht anweſend

JIn der Berathung der Steuergeſetze ſpielen zwei
Begriffe eine große Rolle deren Bezeichnung obwohl ſie ſchon
längere Zeit im Gebrauche iſt dem größeren Publikum doch noch
immer fremdartig kliugt die Kontingentirung und Quoti
ſirung Wir möchten im Nachſtehenden dieſe Worte und ihren
begrifflichen Jnhalt dem Verſtändniß etwas näher bringen HKon
tingentirung heißt auf dentſch die Feſtſetzung irgend
eines Betrages Die Friedensſtärke des Heeres iſt kontingentirt
Nach dem Geſetze iſt jeder Deutſche wehrpflichtig aber daß trotz
dem nicht jeder Deutſche zur Fahne eingezogen wird dafür ſorgt
der Umſtand daß die Friedensſtärke eine gewiſſe feſt beſtimmte
Ziffer nicht überſteigen darf Jn England iſt die Ausgabe von
ungedeckten Noten der Londoner Bank kontingentirt ſie darf einen
beſtimmten Betrag unter keinen Umſtänden überſteigen Jnu Deutſch
land hat man dieſe Notenausgabe indirekt kontingentirt man
verbietet die Ueberſchreitung des Kontingents nicht ausdrücklich
aber man erſchwert ſie durch eine ſehr hohe Steuer Jn Dentſch
land iſt die Menge des Spiritus der zu einem Steuerſatz von 50
Pfennigen für das Liter erzengt werden darf kontingentirt was
über das Kontingent hinaus erzeugt wird unterliegt einer Zu
ſchlagsſtener Wir können uns ſehr wohl denken daß man von
der Form der Kontingentirung noch anderweit Gebrauch macht
man könnte z B auf den Gedanken kommen den Tabakbau zu
kontingentiren alſo vorzuſchreiben daß nur eine beſtimmte Anzahl
von Hektaren mit Tabak beflanzt werden darf Man kontingentirt
auch Steuern So iſt in Preußen die Grundſteuer kontingentirt
Man ſchrieb vor daß die Grundſteuer acht Prozent vom geſchätzten
Reinertrage betragen ſollte man ſetzte aber gleichzeitig feſt daß
der Geſammtbetrag der Grundſteuer ein gewiſſes Kontingent nicht
überſteigen ſolle und als ſich herausſtellte daß bei Jnnehaltung
des urſprünglichen Stenerfußes dieſer Betrag erheblich überſchritten
werden würde ſetzte man den Steuerfuß herab Auch die unterſte
Stufe der Klaſfenſteuer war bei uns eine Zeit lang kontingentirt
Das war eine belangloſe und dabei ſchwerfällige Maßregel die
man ſpäter hat als unzweckmäßig fallen laſſen Quotiſiren
iſt etwas völlig anderes als Kontingentiren Durch das Kontin
geutiren wird eine Steuer beſonders ſtarr durch das Quotiſiren
wird ſie beſonders beweglich Man quotiſirt eine Steuer wenn
man die Grundſätze vorſchreibt nach denen ſie erhoben werden ſoll
dabei aber für jedes einzelne Jahr eine beſondere Entſchließung
darüber vorbehält ob ſie und in welchem Umfange ſie erhoben
werden ſoll Dieſe jährlich zu faſſende Entſchließung kann dahin
gehen die ganze Steuer zu erheben oder irgend einen Bruchtheil

Die Tauzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Rachdruck verboten
Simon war im Ballanzuge Eine weiße Kravatte um

ſchloß ſeinen etwas dicken Hals Jm Knopfloch hatte er eine
rothe Roſe ſtecken ſie war ſo winzig klein daß man ſie für
ein Ordensbändchen hätte halten könuen Vielleicht war s
ihm auch nicht unangenehm daß ſolche Verwechſelung in der
Möglichkeit lag Aus der weit ausgeſchnittenen Weſte guckte
ein mit buntem Rande geſchmücktes Schnupftuch hervor und
in der Hand hielt er einen Dandyſtock mit goldenem Knopf
wie ſolchen die jeunesse dorée neuerdings mit in die Logen
und das Foyer des Theaters nahm

Jch empfing Jhre Karte liebſter Juſtizrath begann
Simon und Sie ſehen auf Jhren Wink bin ich da
Gewiß ja Sie haben ſich bei mir angemeldet Aber ich
wollte Jhnen den Gang abnehmen fuhr er raſch ſich be
richtigend fort als Jgnis einen höflichen Einwand erhob
und dabei verzog er ſeine Mienen zu jenem Lächeln das
einer gewiſſen Spezies von Männern ſo ſchlecht ſteht ob
gleich ſie überzeugt ſind daß es ſie unwiderſtehlich macht

Sie ſind wie immer ſehr liebenswürdig entgegnete
Jgnis mit einem leiſen Anflug von Jronie indem er ein
Streichholz anrieb und es Simon zum Anzünden ſeiner
Cigarre hinhielt

Jn ſeinem neuen Frack und den neuen Beinkleidern ſchien
Simon keine recht bequeme Stellung auf ſeinem Stnuhle finden
zu können Er ſaß vornübergebeugt nur halb auf dem Sitze
und hielt beim Sprechen die Arme vom Körper ab
g Um gleich auf die Sache zu kommen hub nun

nis an
Aber Simon fiel ihm ins Wort IJch habe auch eine

Angelegenheit die ich mit Jhnen beſprechen möchte
Aus dieſer Eifrigkeit des Börſianers erſah Jgnis

49

daß

ſo ganz uneigen
Höflichkeit hervor

ſein Entgegenkommen doch wohl nicht
nütziger Natur und nicht lediglich aus
gegangen ſei

Na die können wir dann nachher beſprechen nahm
er wieder das Wort Erſt wollen wir meine Sachen mal
erledigen Alſo beſter Simon unſer Freund Priminil ſteckt
wieder einmal in der Tinte Er hat geſpielt und verloren
und muß in wenigen Tagen ungefähr fünfzehntanſend Mark
Ehrenſchulden bezahlen Um das zu ermöglichen und auch
andere kleine Affairen todt zu machen will er eine Hypothek
auf ſein Gut Grashof verſilbern Nun möchte er von Jhnen
fünftauſend Thaler haben und

Jch wollt ich wäre verreiſt geweſen als Jhr Billet
kam Juſtizrath fiel Simon ſtark liſpelnd ein und machte
Bewegungen mitSchultern undHänden die ſehr komiſch wirkten

Na na Hören Sie mich nur erſt ruhig zu Ende
gab Jgnis zurück Die Hypothek iſt immer noch ganz gut
und ob Sie einen ſolchen kleinen Poſten in Konſols an
legen oder in einem Pfandobjekte was macht das aus zumal
wenn Sie einem Freunde damit aus der Patſche helfen können

Ach was heißt Freund ſtieß Simon nuwillig heraus
Doch bezwang er ſich und hörte aufmerkſam an was der
Juſtizrath ihm ferner mittheilte Jgnis genoß ein ſolches
Vertrauen bei Jedermann daß eine Sache ohne weiteres für
ſolide angeſehen wurde wenn er ſie dafür erklärte

Um Jhnuen zu beweiſen wie ich zu der Angelegenheit
ſtehe nahm der Juſtizrath nun von Neuem das Wort ich
werde Priminil auch eine Hypothek in derſelben Höhe ab
nehmen Alle drei ſo viel ſind s ſollen mit gleichen
Rechten eingetragen werden

Und wann fragte Simon
Nun in allernächſter Zeit Er wird Jhnen zunächſt

Wechſel geben die wir dann gegen die Hypothek austanſchen
Simon ſchüttelte den Kopf Nein ſagte er Jch

verlange Beides ohne Austauſch und die Wechſel fällig

nach drei na meinetwegen auch nach ſechs Monaten
Das Geld ganz feſtlegen Juſtizrath Da kann ich wahr
haftig mehr mit meinem bischen Kapital verdienen Sie
haben gut ſprechen Sie können das Sie ſind ein reicher
Mann

Jgnis nahm ſeinem Beſucher dieſen Glauben nicht aber
gegen den übrigen Theil ſeiner Rede machte er Einwen
dungen und brachte es durch ruhiges und überzeugendes
Sprechen dahin daß Simon ſchließlich einwilligte das Geld
auf ein Jahr herzugeben Auf längere Zeit aber wollte er
ſich nicht verſtehen

Alſo abgemacht ſagte der Juſtizrath Jch werde
dann das Nöthige beſorgen Und nun können wir zu
Jhrer Angelegenheit übergehen

Er hatte Simon zur Genüge augemerkt wie wenig ihn
das Geſpräch bisher angemuthet hatte wie ſehr es ihn da
gegen verlangte ſeine eigene Sache vorzubringeu

Natürlich wir ſprechen ganz unter uns Juſtizrath
hub der Bankier nun an Dabei rückte er auf ſeinem Sitz
ſoweit vor daß Jgnis nicht recht begriff wie er ſich über
haupt noch darauf halten könne Den Kopf wandte er hin
und her die dunklen mißtrauiſchen und nicht eben angenehm
berührenden Augen riß er auf und ſtrich ſich mehrmals mit
der Hand über den ſchwarzen Vollbart Was meinen Sie
wenn ich die kleine Lori aus dem Theater herausnehme
und heirathe ſagte er dann

Jgnis erwiderte nichts drückte auch nicht wie Simon
erwartet zu haben ſchien irgend welches Erſtaunen über das
Gehörte aus ſondern rauchte mit bedächtigen Zügen ſeine
Cigarre eine Weile weiter und fragte dann ruhig

Weshalb bitte
Weshalb rief Simon unwillig und riß die Augen

noch weiter auf Aber dann lachte er zog die dicken Lippen
breit und ſeufzte Ach ja Das ſagen Sie wohl

Fortſetzung folgt
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erheben etwa die Hälfte oder zwei Drittel Aus Zweckmäßig

eitsgründen wird dafür gewöhnlich die Form gewählt daß man
den Stenerbetrag in 12 Monatsraten eintheilt und dann in jedem
Jahre feſtſetzt wie diel Monalsraten erhoben werden ſollen

Frankreich
L Paris 13 Januar Zur Arbeiterfrage in Frank

reich liegen zwei Meldungen aus zwei verſchiedenen Lagern vor
Der Höhere Arbeitsrath wird nächſte Woche ſeine Thätigkeit mit
Prüfung einiger beſonders angeführten Punkte eröffuen anderer
ſeits iſt der Oberſte Rath der Arbeiterpartei mit einem Aufruf an
ſämmtliche Arbeiter des Landes behufs Vorbereitung einer öffent
lichen Kundgebung am 1 Mai dem von der internationalen
Sozialrevolution erkorenen Weltfeiertag hervorgetreten Die Ten
denz dieſes letzteren Aufrufs charakteriſirt zur Genüge das Weſen
der Arbeitervereinigung von welcher er erlaſſen worden iſt ebenſo
wie es ſich auch ohne ausdrückliche Beſtätigung von ſelbſt verſteht
daß der vorerwähnte Höhere Arbeitsrath die von ſtaatswegen ein
geſetzte Jnſtanz zur praktiſchen Löſung ſchwebender Differenzen auf
dem Gebiete der Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern
bildet Gewiß iſt das Beſtreben dieſes Höheren Arbeitsraths im
Prinzip nur zu billigen und wenn es ihm gelänge ſein programm
mäßiges Penſum die Arbeiterſchiedsgerichte Arbeitsnachweiſebureaurx
Lohnfrage und was damit zuſammenhängt in befriedigender Weiſe
zu erledigen ſo wäre damit unzweifelhaft einigen thatſächlichen
ſozialen Mißſtänden eine dankenswerthe Abhilfe bereitet Andern
falls aber dürfte es ein Grundirrthum fein wollte man glauben
daß auf dieſem Wege die Ausſöhnung zwiſchen den nounvelles
coueches sociales und den begüterten herrſchenden Klaſſen
erreicht ja auch nur eine irgendwie merkliche Abſchwächung der
beſtehenden Gegenſätze angebahnt werden könnte Denn der Geiſt
der franzöſiſchen Arbeiterwelt von heute ſteht dem Regime der
bürgerlichen Republik womöglich noch ſchroffer und feindſeliger
gegenüber als beiſpielsweiſe die deutſche Sozialdemokratie der
Kaiſer und Reichsidee Man kann ſich hiernach denken daß das
Wirken des Höheren franzöſiſchen Arbeiterraths auf Anerkennung
ſeitens der nächſtintereſſirten Volkskreiſe ſobald noch nicht rechnen
darf jedenfalls ſo lange nicht als in Frankreich die Zahl Derer
nicht alle wird welche von dem gewaltſamen Umſturz des Be
ſtehenden private Vortheile für ſich erhoffen Der Achtſtundentag
gilt den franzöſiſchen Sozialrevolntionären einſtweilen als das
Zeichen in welchem ſie Schulter an Schulter mit den fremden

Genoſſen des Auslandes die rothe Fahne zum Siege zu führen
hoffen Daran vermögen Abſchlagszahlungen wie ſie der Höhere
Arbeitsrath in Geſtalt ſeines Programms zu bieten hat nichts zu
ändern

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 Februar
Jm evangeliſchen Arbeiterverein haben ſich gelegentlich der

letzten Verſammlungen mehrere neue Mitglieder angemeldet ſo daß die
Mitgliederzahl das dritte Hundert ſchon beträchtlich überſchritten hat
Die Anmeldezeit für die örtliche Verwaltungsſtelle der Hilfskranken
kaſſe ev Arbeitervereine zu M Gladbach wird bis zur nächſten
Verſammlung am 23 Februar zu Ende gehen Anmeldungen ſind bei
dem Vorſtandsmitglied Tenner Hallgaſſe 7 welcher auch die
Formulare ausgiebt zu bewirken Die Unterſtützungskaſſe tritt jetzt
da der Verein über 6 Monate beſteht für diejenigen Mitglieder in Kraft
welche dem Verein ſeit 6 Monaten angehört und ihre Beiträge regel
mäßig geleiſtet haben Es ſind auch ſchon Anträge auf Unterſtützungen
eingegangen weil in den Satzungen außerordentliche Unterſtützungen
in beſonderen Nothfällen ausgenommen Arbeitsloſigkeit in Ausſicht
genommen ſind

Städtiſches Muſenm Neu ausgeſtellt ſind Zwei Oelgemälde
Portrait des Profeſſors L und Caritas von J Koppers inDüſſeldorf vier Oelgemälde Landſchaften aus den Älpen ſowie ſech
zehn Oelſtudien von J Hinterſteiner in Stuttgart ein Oelgemälde
Landſchaft aus dem Pflerſchthal von P Huth hier und 46 farbige
Entwürfe für Glasmalereien von Carl Ule in München

Die Neue Sing Akademie wird am 23 und 24 d M aus
Anlaß ihres zehnjährigen Beſtehens zwei größere Muſikauf
führungen im Stadtſchützenhauſe veranſtalten Am erſten Tage
kommt der Herakles von Haendel am zweiten Das Para
dies und die Peri von Rob Schumann zur Aufführung

Der Stenographen Verein uach Stolze wird veranlaßt
durch eine Anzahl eingegangener Meldungen neben dem zur Zeit
laufenden Unterrichtskurſe einen weiteren Unterrichtsabſchnitt am
Dienstag den 24 d Mts Abends 8 Uhr in ſeinen Vereinsräumen
Gaſthof zu den vier Jahreszeiten eröffnen Das Wett und

Prämienſchreiben für die Mitglieder des Vereins findet am
Freitag den 20 d Mts ſtatt Der Einladung der Merſeburger
Nachbarvereins zur Theilnahme an der Feier ſeines 25jährigen Be
ſtehens werden eine Anzahl Mitglieder Folge leiſten Außer feinen
bisherigen Uebungsabenden hat ſich der Verein veranlaßt geſehen zu
weiterer Förderung der Leiſtungsfähigkeit ſeiner Mitglieder ein
Schnell Schreibkränzchen einzurichten welches ſeine Uebungen
regelmäßig jeden Mittwoch Abend in den Vereinsräumen abhält

Preußiſcher Beamten Verein Jn der geſtern ſtattgehabten
Monatsverſammlung ward mitgetheilt daß der Verein jetzt 1658 ordent
liche und außerordentliche Mitglieder zählt Herr Univerſitätskuſtos
Oertel hielt darauf einen Vortrag über Jnſektenfreſſende Pflanzen
welcher durch Zeichnungen erläutert wurde Die heutige Naturwiſſen
ſchaft kennt ungefähr 300 Arten ſolcher Pflanzen die in 12 Gattungen
vertheilt ſind und ſich über die ganze Erde verbreitet vorfinden

Vorträge Am nächſten Donnerstag wird im Frauenverein
für Armen und Krankenpflege Herr Prof Dr Stammler
über die Jnſel Utopien ſprechen am folgenden Freitag hält im
Verein für Maſſenverbreitung guter Schriften Herr
Generealſekretär Dr Seidl einen Vortrag über die Hintertreppen
literatur und ihre Bekämpfung Als Lokal iſt in letzterem Falle die
Tulpe gewählt

J Verpachtung Jm Hofmann ſchen Reſtaurant zu Diemitz
wurden am Freitag zwei Ackerparzellen von je 2 Morgen 6 Ruthen
dem Magiſtrat unſerer Stadt als Beſitzer des ehemaligen Gutes Frei
imfelde gehörig verpachtet Das Höchſtgebot machte für die erſte Par
zelle der Kohlgärtner A Worm mit 102 Mk für die andere der
Kohlgärtner F Schultze seu mit 100 Mk pro Jahr

r Schornſteinbraud Geſtern Abend Uhr fand im Grund
ſtück Karzerplan 3 ein Schornſteinbrand ſtatt Die herbeigerufene
Feuerwehr beſeitigte ſofort die Gefahr

Diebſtahl Jn einer Notiz der Nummer 37 unſeres Blattes
war geſagt daß dem Poſthilfsboten als er am Dienstag Vormittag
gegen 11 Uhr in der Promenade gegangen plötzlich von einem
Knaben ein Kaiſermantel den er auf dem Arme getragen entriſſen
worden ſei Wie uns von dem Betreffenden mitgetheilt wird iſt der
Raub nicht an ihm der in gedachter Zeit ja dienſtlich beſchäftigt ge
weſen ſondern ſeinem Sohne verübt worden

Wohin gehen wir heute Stadttheater Nachm Die
Ehre Abds Die weiße Dame Vie toria TheaterLuftſchlöſſer Walhalla Theater FrühſchoppenConcert
Nachm und Abends Spezialitäten Vorſtellung Saa lſchloß
brauerei Salon Concert Prinz Carl Großes Concert

Hofjäger Kränzchen Halloria Reichshallen
Extra Concert Tyroler Bach s Weinhaus Reſtaurant
zum alten Deſſauer Aßmanns Hamb Frühſtücks Zimmer
T Germania Garten Stadt Magdeburg Schlitt
ſchubbahn Ziegelwieſe Reſtaurant Helgoland
Gaſthaus Schönleben Zur HopfenblütheReſtaurant Friedrichskron Müller s Reſtaurant
Heinze s Reſtaurant Zum goldenen Frieden r
Albrechtshalle Reſtaurant Eldorado Henze s
Reſtaurant Näheres ſiehe Inſerate beider Sonntags Ausgaben

Vermiſchtes
Ein Millionär als Deckpaſſagier an Bord eines Dampfers

in Geſellſchaft mit 485 italieniſchen Auswanderern auf der Reiſe nach
Newyork bildet eine ſeltſame Verkettung aber eine ſolche Reiſe wurde
wenn man einem amerikaniſchen Blatte Glauben beimeſſen darf wirk
lich unternommen von Mr Alexander de Vienne einem be
kannten Millionär von Napo City in Kalifornien Die Geſchichte iſt
eine merkwürdige Mr de Vienne kam nach Europa und ließ ſich in
Monte Carlo nieder Er war reichlich mit baarem Gelde und einem
auf eine bedeutende Summe lautenden Kreditbrief verſehen Eines
Tages gewann er eine große Summe am Spieltiſch Auf dem Wege
nach ſeiner Wohnung wurde er von einigen Strolchen überfallen ſeines
Geldes ſeiner Juwelen ſeines Kreditbriefes aller ſeiner Legitimations
papiere und ſogar ſeiner Kleidungsſtücke beraubt Jn dieſem Zuſtande
wurde er von der Polizei gefunden die ſeiner Erzählung keinen Glauben
ſchenken wollte Seine Wirthin deren Rechnung er nicht begleichen
konnte belegte ſeine Effekten mit Beſchlag und der arme Millionär
wanderte in Lumpen ohne einen Pfennig Geld nach Nizza wo er
Freunde zu ſinden hoffte Auf dem Wege erzählte er mehreren Eng
ländern ſeine Schickſale aber in Folge ſeines ſchäbigen Ausſehens wollte
ihm Niemand Glauben ſchenken Jn Nizza harrte ſeiner ein noch
ſchlimmeres Geſchick Seine amerikaniſchen Freunde die er dort zu
finden hoffte waren bereits abgereiſt Er wurde wegen Bettelns ver
haftet und da er keine Exiſtenzmittel aufweiſen konnte wurde der kali
forniſche Millionär zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt nach deren
Verbüßzung er als Deckpaſſagier mit italieniſchen Drehorgelſpielern zu
ſammen nach Amerika zurückgeſandt wurde Merkwürdig iſt es jeden
falls daß ſelbſt der amerikaniſche Konſul in Nizza dem Millionär nicht
8 helfen vermochte in Folge deſſen wohl einige gelinde Zweifel an der

ahrheit der Geſchichte erlaubt ſind
Henſchreckennoth in Algerien Die Zeitſchrift Der zoo

logiſche Garten enthält intereſſante Mittheilungen über die Heu
ſchreckennoth in Algerien von Damian Gronen Es iſt nun ſchon
das fünfte Jahr daß Algerien und zwar vornehmlich die Provinz
Conſtantine unter den Verheerungen der Heuſchrecken leidet und
es zeigt wahrlich von keiner guten Verwaltung des Landes daß
die Behörden fünf Jahre lang hintereinander das Uebel haben
groß werden laſſen ohne ihrerſeits auch nur das Mindeſte zur Be
kämpfung deſſelben zu thun Jm Jahr 1890 hat ſich die Plage
wieder ſo weit ausgedehnt daß Hunderttauſende von Hektaren
fruchtbarſten Landes verwüſtet worden ſind die Bodenbeſitzer ſich
genöthigt ſahen ihr Vieh um jeden Preis loszuſchlagen der Schaden
wieder nach Millionen gezählt werden muß und Taufende von Ein
geborenen dem Hungertode preisgegeben waren wenn nicht ſchleunige
Hilfe gebracht wurde Wenn die Züge der Heuſchrecken welche nach
Milliarden zählen und bis 50 Kilometer Breite erreichen ſich einmal
in Bewegung geſetzt haben dann iſt alle Hilfe vergebens das
einzige wirkſame Gegenmittel iſt die Vernichtung der Eier Die Eng
länder haben auf Cypern welches ſonſt jedes Jahr von Heu
ſchrecken heimgeſucht wurde in 5 Jahren die Plage ganz aufhören
machen und zwar mit Koſten welche im Ganzen nicht ſoviel be
tragen als die Verheerung des Ernteertrags in einem Jahre
Ein militäriſch organiſirtes Koxps von Heuſchreckentödtern hat zu be
obachten wohin die Thiere die Eier legen und ſich die Gegend genau
zu bezeichnen Sobald der Zug vorüber iſt gehen die Leute an die
Vernichtung der Eier Außerdem ſind in der Ausdehnung von
100 Kilometern Fangapparate ausgeſtellt die auch in Algerien aber
nicht in hinreichender Menge und Ausdehnung gebraucht werden Sie
beſtehen in an Pfählen befeſtigten Leinwandſtreifen die oben mit
Wachstuch überzogen ſind an denen die Heuſchrecken nicht Fuß faſſen
können Vielmehr fallen ſie in mit Blech ausgekleidete Gruben in
denen ſie zerſtampft werden 1883 wurden ca 195 Mill Heuſchrecken
in Cypern vernichtet 1884 noch 56 Millionen ſeitdem iſt die Plage
gänzlich verſchwunden

General Booth als Volksbeglücker Am 30 Januar
hielt General Booth von der Heilsarmee ſeine Dankfeier für die
glücklich erhaltenen 100000 Pfund Sterl ab nachdem er ſchon vor
vierzehn Tagen ſein erſtes Gaſthaus für Obdachloſe in der ſüd
lichen Londoner Vorſtadt Southwart dem Publikum unter dem voll
tönenden Titel Metropole eröffnet hatte Am 30 Januar eröffnete
er die zweite mit dem Geld ſeiner Bewunderer gekaufte und eingerichtete
Anſtalt Brücke geheißen in der Nähe von Kings Croß Sie iſt
für entlaſſene Verbrecher beſtimmt von denen etliche 60 dort einen
Beruf erlernen oder betreiben können bis der General ihnen ordent
liche Beſchäftigung verſchaffen kann Die Feier vollzog ſich unter dem
bei dieſen chriſtlichen Korybanten üblichen Hokuspokus Ein Mißton
ſtörte jedoch dieſelbe Einer der Stifter ein Herr Fleming der mit
ſeiner Frau dem General Booth 2000 Pfund für ſein Unternehmen
gegeben hatte wollte gerade eine Rede halten als er todt zu Boden
ſiel er war wie es in der Sprache der Salutiſten heißt in die
Ewigkeit promovirt worden Am Abend fand trotz dieſes
Zwiſchenfalles ein Dank und Jubelfeſt in der St James Halle ſtatt
Der Saal war bis in die entlegenſten Ecken dicht gefüllt Booth hielt
eine ſeiner charakteriſtiſchen humoriſtiſchen mit Ausfällen aller Art
gewürzten Reden und verkündete dann das Geſammtreſultat der ein
gelaufenen Beiträge Sie erreichten die bedeutende Summe von
102 000 Pfd das heißt 37 996 Pfd in Verſprechen und 64034 Pfd
in Baar, Unter feierlicher Stille wurde dann das Dokument vor
Frrnrä das den jeweiligen General der Heilsarmee zum alleinigen

erwalter dieſer dunkeln England Stiftung einſetzt und
der General unterſchrieb es mit einer neuen Gänſefeder Er wird
demnä ſt nach dem Kontinent reiſen und Schweden Norwegen Däne
mark und Deutſchland beſuchen

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

4 Berlin 14 Februar 7 Uhr 20 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine Delegirten
Konferenz aller im Bauhandwerk beſchäftigten Arbeiter
Berlins ſindet am morgigen Sonntage ſtatt Es handelt ſich
darum eine Einigkeit unter den Bauhandwerkern herzuſtellen um
bei Lohnkämpfen ſtärker gewappnet zu ſein Ein allgemeiner Ge

werkſchafts Kongreß wird demnächſt einberufen werden Der
Confektionär will wiſſen die Erbauung eines neuen könig

lichen Opernhauſes auf dem Grund und Boden des beſtehen
den ſei beſchloſſene Sache

c Münſter 14 Februar 3 Uhr 38 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der durch die jüngſte
Ueberſchwemmung in Münſter angerichtete Schaden beläuft ſich
nach einer in der heutigen Stadtverordnetenſitzung von dem
Fabrikanten Junkermann gemachten Mittheilung auf rund
100 000 M

Zur Bekämpfung der Webernoth
tz Glatz 14 Februar 3 Uhr 55 Min Nachm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Land
rath bringt einen Erlaß der Regierung zur allgemeinen
Kenntniß wonach die Bahn Rückers Nachod durch die Weber
diſtrikte demnächſt ausgeführt werden ſoll

Zur Ruſſifizirung
T Petersburg 14 Februar 1 Uhr 50 Min Nachm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der General
gouverneur von Kiew Graf Jgnatiew hat den Befehl er
laſſen daß ſämmtliche im Kiewſchen Wolhyniſcheu und Podoliſchen
Gouvernement belegenen deutſchen Kolonieen deren Zahl weit
über 1200 beträgt andere Namen erhalten ſollen Dieſelben trugen
bis jetzt deutſche Benennungen die ſofort durch ruſſiſche zu er
ſetzen ſind

General Anzeiger für alle und daun Gualsbeis 18 Feöruar r 5V
Budapeſt 14 Februar 5 Uhr Min Nachm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Eine anläßlich der
öſterreichiſchen Reichsrathswahlen hier erſcheinende politiſche

Flugſchrift verlangt daß der Hof ſeine Reſidenz nach
Budapeſt verlege und empfiehlt gegen die Böhmen Polen
Nuthenen und Slovenen eine nationaleliberale Politik

V Belgrad 14 Februar 3 Uhr 39 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der heutigen
Sitzung des radikalen Klubs forderten 23 Abgeordnete die ſofortige

Ausweiſung der Königin Natalie Der Regierung gelang
es nur mit großer Mühe die Deputirten zu beſchwichligen ſie
mußte eine dem Anſehen Serbiens entſprechende Löſung dieſer An
gelegenheit verſprechen

Lohnkampf in Velgien
K Brüſſel 14 Februar 6 Uhr 10 Min Abends Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Auf Zeche Houfſſu
bei La Louvière legten heute ſämmtliche Arbeiter die Arbeit
nieder weil man ihnen für die laufenden 14 Tage eine Lohn
kürzung angekündigt hatte Etwa 40 Arbeiterinnen zogen
zum Direktor und verlangten ihr Geld unter dem Rufe Auf
Houſſu wird nicht eher gearbeitet bis der Betriebsführer
gehängt iſt

Civilliſte der Königin Wilhelmine
v E Amſterdam 14 Februar 2 Uhr 26 Min Nachm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Die zweite
Kammer hat ſich bis 3 März vertagt nachdem ſie noch die
Civilliſte der Königin Wilhelmine feſtgeſtellt hatte Der
Betrag der Civilliſte wurde einſtimmig in der von der Regierung
verlangten Höhe 600 000 Gulden aus der Staatskaſſe und etwa
ebenſoviel aus dem Ertrag der Krondomänen angenommen nur
der Sozialdemokrat Domelag Nieuwenhuis ſtimmte dagegen
wiewohl er ſich in der dabei gehaltenen Rede durch ungewohnte
Mäßigung auszeichnete

Wolffs telegr Korreſpoudenz Burean
W B Berlin 14 Februar 6 Uhr 31 Min Abends Die
Norddeutſche Allgemeine unterzieht die Erörterungen der

Köl niſchen Zeitung über die innere Lage einer eingehenden
Beſprechung und hebt am Schluſſe hervor daß jede Regierung in
erſter Reihe aus ihren Hanudlungen beurtheilt werden müſſe

W B Rom 14 Febrnar 5 Uhr Min Nachm Jn der
Kammer ward heute die angekündigte Erklärung der Regie
rung verleſen Darin wird betont daß die Regierung im
Budget Erſparniſſe herſtellen werde ſie erkenne die Nothwendig

keit einer wirthſchaftlichen Erholung und Erhaltung
der auswärtigen Politik an Glücklicher Weiſe ſtrebten die

Hamburg 13 Februar Eine öffentliche Verſammlung der
Heizer und Trimmer beſchloß geſtern die energiſche Fort
ſetzung des Strikes da große Summen zur Unterſtützung an
das Strikekomitee gelangt ſeien

Dresden 13 Februar Nach den nunmehr ermittelten
vorläufigen Ergebniſſen der letzten Volkszählung be
ziffert ſich die Geſammt Einwohnerzahl im Königreich Sachſey
auf 3500513 Köpfe

Genug 13 Februar Das neue Perſonal der chineſiſchen
Geſandtſchaft für Berlin aus 35 Perſonen beſtehend iſt hier an
gekommen

Paris 14 Februar Ueber Buenos Ayhres eingegangene
Nachrichten aus Chili vom 13 d Mts melden daß infolge des
Bombardements durch die Jnſurgenten die Städte Piſagua und
Jquique in Brand gerathen ſind

Kopenhagen 14 Februar Ein Verein radikaler
Studenten beſchloß die Errichtung einer freien Bühne
nach deutſchem Muſter

Dr Peters auf Reiſen
K Antwerpen über Brüſſel 14 Februar 7 Uhr 10 Min

Abends Telegramm unſeres Korreſpondenten Nächſten
Montag trifft Dr Peters hier zu einem Vortrag in der Kolonial
Geſellſchaft ein Dienstag Abend findet ihm zu Ehren ein Feſt
mahl ſtatt

London 14 Februar Der zu Ehren von Peters geſtern
Abend veranſtaltete Feſtkommers des deutſchen Turnvereins war
von etwa 600 Perſonen beſucht darunter befanden ſich zahlreiche
Mitglieder des hieſigen Zweigvereins des deutſchen Kolonialvereins
Der erſte Trinkſpruch galt dem Kaiſer Wilhelm der zweite der
Königin von England der dritte Dr Peters und ſeinem Gefährten
Borcherts

Abonnements
anf den auch Sonntags erſcheinenden GeueralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
euommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Lonat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent

hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Daß die meiſten Katarrhe der Luftwege
verſchleimt werden und hierdurch der Keim t langwierigen und ern
ſteren Leiden gelegt wird iſt eine bekannte Thatſache er daher im
Intereſſe ſeiner Geſundheit handeln will der laſſe den ſich einſtellenden
Schnupfen Huſten die Heiſerkeit und ſonſtige katarrhaliſche Erſchei
nungen nicht unberückſichtigt und greife zu einem Mittel welches nach
langjähriger Erprobung von Seiten der Aerzte in ganz kurzer Zeit
oft ſchon in wenigen Stunden die Urſache der Trkrankung die Ent
zündung der Schleimhaut beſeitigt Dieſes Mittel ſind die Apotheker
W Voß ſchen Katarrhpillen erhältlich à Doſe Mk 1 in den
meiſten Apotheken welche in Folge ihres Chiningehalts den Ent
ündungsvorgang hemmen und das Fieber herabſetzen Alle übrigenoenonuen Katarrhmittel beſchwichtigen und lindern vorübergehend

die Urſache des Katarrhs zu beſeitigen vermögen ſie aber nicht
Jede ächte Doſe muß auf dem Verſchlußſtreifen den Namenszug des
kontrollirenden Arztes Dr med Wittlinger tragen Die Beſtand
theile ſind Schwefelſaures Chinin Salzſäure Dreiblattpulver Drei
blatt Extract Süßhol pulver Traganth Benzoegummi und Chocolade

Jn Halle a S Adler Apotheke Hirſch Apotheke Engel
Apotheke Löwen Apotheke Kaiſer Apotheke

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 15 u 16 Februar

Bei Weſt bis Nordweſtwind zunächſt noch etwas kälteres
ſpäter aber wieder wärmeres vorwiegend trockenes Wette

Hauptmächte Europas dahin eine dauernde Ruhe zu ermöglichen
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eJm Münchener Hofbräuhans
on Karl Böttcher

De Tag übe ch ſ Nachdruc verbotenn ganzen Tag über war verſtimmt geweſen Weshalb auchnicht Aus allen Gebirgen hatte der Wind die Regenwolken herbei
geholt und ſauſte nun hohnwimmernd durch die Straßen als wollte
er der lieben Reſidenz und Bierhauptſtadt München einen Poſſen ſpielen
Jn den Geſichtern der hernmwimmelnden Menſchen lag eine imperti
nente Gleichgültigkeit Jedem in ihrem Geſichtskreis lugten die Gens
darmen unter die Hutkrämpe ob er nicht ein ſteckbrieflich verfolgter
Durchbreuner ſei Die Droſchkenpferde ſtarrten ermüdet auf den
kothigen Boden und rothbemützte Dienſtmänner an der Straßenecke
debattirken in einem gelehrten Anfall über den nächtigen Himmel

Zudem hatte ich im Laufe des Tages in einem philoſophiſchen Werke
geleſen das von unſerem lieben menſchlichen Körper nicht viel Ange
nehmes ſagte Jeder Körper hieß es da iſt bezüglich ſeiner Nich
tigkeit ein reiner Lappen Dieſe geiſtvolle Wendung beunruhigte mich

Ach was dachte ich ich trage meinen Lappen in das Hofbräuhaus
und laſſe ihn dort ein wenig ausbügeln Nach fünf Minuten
ſchritt ich durch das weite Eingangsthor

Schon im Hofe eine wahre Volksverſammlung Eine große Maſſe
Menſchen mit Maßkrügen bewaffnet und mit Hüten bedeckt die aus
ſahen als wären ſie direkt aus den Abruzzen bezogen worden erfüllte
den Vorraum Ich dachte anfangs dies wäre der Chor aus einer
neuen Oper Die Räuber und wäre garnicht überraſcht geweſen wenn
fo Alle plötzlich zehn Minuten lang Tödtet ihn Tödtet ihn ge
ungen hätten Als ich aber bemerkte wie Jeder um ſich den Krug

auszuſpülen nach dem Brunnen ging dann ſich mit dem wohlgezählten
Gelde in der Rechten links an eine Barrière drängte und nach Em
pfang des Bieres rechts abtrat da wußte ich das Alles ſind Leute
welche von dem majeſtätiſchen Worte Durſt die rechte Auffaſſung
haben Leute denen zur Genüge bekannt daß dies der ſüßzeſte Egoismus
iſt ſüßer oft als die Liebe wußte ich daß dieſen braven Leuten der
Maßkrug über Alles geht und daß ſie ſofort folgende Hymne losſchießen

könnten S Maßkrug du Säule des Troſtes du Urſache des
Fettes du Zuflucht der Ehemänner du Fürſprecher der Schweigſamen
bleibe uns gewogen und behüte uns vor allzugroßem Rauſch vor dem
Arxetirtwerden vor Gardinenpredigten und dergleichen

Ich ſchloß mich dieſen edlen Seelen an kaufte mir gleichfalls einen
Maßkrug Bier und nachdem ich ſo für 26 Pfennige den Titel König
licher Hofbräuhausgaſt erworben trat ich ein

Hurrah das iſt wenigſtens einmal eine Kneipe Da giebt es kein
Billard von deſſen grünem Tuch die Augen der Kegel ſo langweilig
daherglotzen keinen befrackten Kellner mit glattraſirtem Geſicht hier
weht eine echt republikaniſche Luft und Freiheit Gleichheit
Brüderlichkeit ſind nirgends mehr zu Hauſe als hier Dabei zeigt

ſich von der Eleganz unſerer modernen Reſtaurants nicht die leiſeſte
Spvur Die Tiſche ſind zwar im Allgemeinen rein wer ſie aber noch
reiner haben will findet unter der Bank einen Abwaſchlumpen von
dem er nach Herzensluſt Gebrauch machen kann Von einem Tiſchtuch
keine Rede Wozu auch ein ſolcher Luxus Wer eines wünſcht breitet
eine Zeitung auf und giebt ſo dem Blatte vielleicht einen geſchmack
volleren Jnhalt als es in ſeiner Redaction bekommen Dazu eine
maleriſche Umgebung von Rettigblättern Maßkrügen papiernen Salz
und Pfefferbehältern Brodkrumen Cigarrenſtummeln Wurſtzipfeln
köſtliche Vorwürfe zu Stillleben Bildern zu denen unentgeldlich
Skizzen genommen werden können

Und nun das liebe Publikum Hier iſt jede politiſche Partei gleich
eachtet Der Republikaner darf von dem königlichen Bier ſo viel ver
chlucken wie er will Die Liberalen vermögen es nicht zu hindern

wenn die Conſervativen zu tief in den Krug ſchauen und den Ultra
montanen bleibt es unbenommen die Bierneigen vergangener Tage
noch für gut zu finden Nur das Lichtauslöſchen iſt ihnen verboten

Auch den Cultus der Religion darf jeder Gaſt nach ſeinem Glauben
betreiben Der Katholik kann jede Kellnerin für eine Heilige anſchauen
Lutheraner Evangeliſche und Calviniſten mögen ihre Abendmahlzeit
nur mit Bier aber nie ohne Bier halten ohne daß von den Proteſtanten
dagegen proteſtirt wird Der Jsraelit kann ſich nach dem Talmud
betrinken und der Muſelmann darf nach dem Koran noch ein Maßl
à Coram nehmen Der Herrnhuter und Mäßigkeitsapoſtel braucht nie
mehr als ein Maß auf einmal hinter die Cravatte zu gießen Nur die
Wiedertäufer werden an der Schenke nicht geduldet

Obwohl die Tiſche nicht wie die Krüge numerirt ſind ſo tragen ſie
doch bei den Eingeweihten des hohen Hauſes verſchiedene Namen und

Unſer Berliner Mitarbeiter iſt in dieſer Woche nach München
ereiſt um den Proben ſeines dort im Gärtnerplatztheater zur Auf
ührung gelangenden Schauſpiels Streik beizuwohnen und ſendet

uns an Stelle des Berliner Briefes obige fröhliche Kneipplauderei
D Red

a nne
Auction

Zu kaufen gesücht

Alte gebr Briefmarken
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es ſteht jedem Beſucher frei nach eigenem Ermeſſen und eigener Ge
ſchmacksrichtung daran Platz zu nehmen Tiſch I zunächſt der Schenke
iſt der Marſtalltiſch Pferdeliebhaber und Sportsmänner finden dort
immer Unterhaltung wenn ſie auch nicht hoffähig ſind Tiſch II
Bürgertiſch betitelt bietet wenig Raum da einige ehrſame Meiſter
daran Platz nehmen Tiſch III iſt mehr Sitz als Stehplatz der
Packträger Wenn in der ganzen Stadt kein ſolcher dienſtbarer Geiſt
aufzutreiben iſt hier ſind ſie immer in Maſſe zu treffen Wer keinen
Platz mehr findet thut gut einem ſolchen Packträger eine Beſtellung
u geben und bis zu deſſen Rückkunft ſeinen Platz einzunehmen
iſch IV erfreut ſich der Auszeichnung der Kommunetiſch zu ſein

Hier ſteht es Jedem frei dem Andern ſein Bier auszutrinken wenn
er ihm ein friſches Maß dafür einſchenken läßt Die Tiſche V VI
und VII befinden ſich im Latein Viertel wo die Herren Studenten
kneipen Dort iſt es gefüllter als in manchem Hörſaal Uebrigens
hat in dieſem Latein Viertel jeder brave Dentſche Zutritt Marie
zwar jetzt mehr Mutter als Tochter des Regiments der Liebling aller
Studenten kredenzte dort den bis an der Aiche ſchäumenden Maßkrug
Die jetzige Hebe Anna iſt zwar nicht ſo ſchön aber deſto älter

Au den Tiſchen VIII bis XIV verſammeln ſich die Proletarier des
Geiſtes und der Arbeit Militär und Civil fidele Seelen die
das was der Tag gebracht die Nacht wieder verrinnen laſſen und der
edlen Anſchauung huldigen Bringt auch der Morgen neue Sorgen
bis zum Abend ſind wir wiederum geborgen darum leben wir Alle
von der Hand zum Mund doch friſch froh und dabei ſehr geſund

Die Tiſche LV und XVI neben der Küche da alſo wo die Speiſe
karte mit Kreide auf einem Brett geſchrieben ſteht verſammeln ſehr
viel Unzufriedene Es verkehren zwar dort keine Nihiliſten auch keine
Pietiſten aber ſehr viel Penſioniſten und Privatiſten die ihr lang
weiliges Daſein mit Hofbräuhaus Lethe verkürzen Wenn ſie Morgens
aufſtehen haben ſie ſchon Feierabend und benutzen dieſe Feierſtunden
von Morgens 8 bis Nachts 12 Uhr zu kritiſchen Bemerkungen über
Staat und Magiſtrat an dem ſie noch verbeſſern würden wenn ſie
noch am Ruder wären Fremde und Uneingeweihte thun gut daran
dieſen Malcontententiſch zu umgehen um nicht in unnöthige Streitig
keiten zu gerathen Nächſt demſelben befindet ſich auch das Steh
parquett in dem ſich ſtets zahlreiche Standesherren aufhalten ohne in
der Reichskammer zu ſein trotzdem ſie meiſtens in den Höhen der
Dachkammern wohnen An den zwei letzten Tiſchen neben dem Ein
und Ausgang iſt die Geiſtesariſtokratie verſammelt Man findet
dort dramatiſche Darſteller Hofe und Kapellmeiſter Muſik und
Zahlmeiſter auch ſonſtige große Geiſter Schriftſteller und ſtehler
Thuür und Thiermaler Jngenieure die ſehr ungenirt ſind Baumeiſter
welchen Gottlob auf ihrem Bau nicht ſo tolles Zeug wie hier einfällt
Redakteure und Reporter Jnſpektoren und wer weiß was noch für
Thoren Auch das Poſt und Telegraphenamt iſt hier vertreten und
befördert ein Maß um das andere in gewohnter ſchnellſter Weiſe
Hier herrſchen keine Antiſemiten denn die Juden trinken hier wie die
Chriſten und Leſſings tolerantes Gedicht von den drei Ringen wird
allda in drei Maßkrüge umgewandelt

Trotz des Alles ausgleichenden und Alles verſöhnenden Trunkes iſt
freilich hier auch der Hauptſtapelplatz für alles Unangenehme Denn
hier werden all die Naſen geholt welche die Beamten von ihren Vor
geſetzten bekommen all die verdammten Kerle mit denen der Unter
offizier die Rekruten anfällt all die lüderlichen Männer welche die
holde Gemahlin dem in nächtlicher Stunde heimkehrenden Gatten ent
gegenſchickt all die tollen Witze mit welchen die Nachtpolizei in Be
rührung kommt all die Zärtlichkeiten Monologe und Deklamatiosnen
von denen die Laternenpfähle zu erzählen wiſſen

So geht es in dieſer Heilſtätte jeden braven Durſtes Tag für Tag
von früh 9 Uhr an wo die Kaſſe geöffnet bis Nachts 12 Uhr wo ſie
geſchloſſen wird und die Meiſten kein Geld mehr haben

Mag indeſſen draußen außerhalb der eiſernen Fenſtergitter das
nervöſe Leben und Treiben der armen Menſchenkinder weiterfluthen
mögen die Völker weit hinten in der Türkei auf einander ſchlagen
von ſolchem Lärm dringt in die fröhliche Atmoſphäre im Reiche des
Gambrinus nichts Gerathen jedoch ein paar biererhitzte Köpfe in
Streitigkeit ſo entſcheidet die Volksjuſtiz und es kommt eher auf die
Hände und Arm Mehrheit als auf Stimmen an ob die Ungebührlichen
hinausexpedirt werden Dazu kann Jeder ſeinen Cylinder aufbehalten
auch wenn er ihn dem Hutmacher noch ſchuldig iſt

Euch allen ihr durſtigen Kehlen und braven Seelen die ihr hier
Erholung ſucht vor all den Unbilden unſerer taumelnden Welt vor
einer keifenden Frau vor dem Exekutör vor verſchiedenen philoſophiſchen
Anſichten vor dem Qualm und Rauch des Dünkels euch bring
ich einen Hochachtungsſchluck Jſt es doch zu wahr was begeiſtert
Freiherr von Stritzow ſingt

Jortvoll iſt s im Gebirje
Schießt man auf die Jemſe die Mähre
Aber ſchöner noch iſt s im Hofbräu
Beim Bockbier ſcheußlich auf Ehre

Böllbergerweg 32 Wohnung zu verm

Auf Ludwig c
Wörmlitzerſtr 30 ſind herrſchaft

liche Wohunngen mit Garten für

Ein freundl ſanberes Mädchen
15 17 Jahre alt und aus rechtſchaffener
Familie wird für die Kinder z 1 März
event 1 April geſucht

Frau Ida Bethge,

Gerichts Jeitung
Schwurgericht

Halle 18 Februar
Diebſtahl und Unterſchlagung im Amte Wiſſentlicher Meineid

Der 26jährige noch nicht beſtrafte frühere Eiſenbahnſtations
gehilfe Robert Ludwig Ahrens aus Trotha aus Königsberg gebürtig
hatte fich auf die Anklage wegen Diebſtahls ſowie Unterſchlagung
amtlicher Gelder verbunden mit unrichtiger Führung der zur Ein
tragung und Kontrole beſtimmten Bücher zu verantworten was er in
der für ihn günſtigſten Weiſe durch Ablegung eines offenen Geſtänd
niſſes bewirkte Er war ſeit Februar v J der Bahnſtation Trotha
ſeitens des Betriebsamtes zu Halberſtadt als Gehilſe überwieſen und
dem Stationsaſſiſtenten Schmidt unterſtellt Jn Geldverlegenheit ge
rathen hatte er einmal 10 Mk und einmal 5 Mk dem Bahnfiskus
gehörige durch Schmidt eingenommene Geldbeträge aus deſſen Tiſch
kaſten entwendet was alsdann entdeckt worden Das Geld war von
ihm wieder erſtattet Die Unterſchlagung ebenfalls in 2 Fällen beſtand
in rechtswidriger Zueignung von 10 Mk und 11 Mk welche Geld
beträge er im erſteren Falle aus dem ihm von der Station Teicha
übergebenen Erlös von Fahrkarten im zweiten aus dem Erlös von
ihm ſelbſt auf Station Trotha verkaufter Fahrkarten für behalten
ſpäter war jedoch der Schaden von ihm erſetzt worden ſo daß über
haupt dem Fiskus kein Nachtheil erwachſen Das Schlimmſte war
daß der Angeklagte als Beamter jene unterſchlagenen Geldbeträge in
das dazu beſtimmte Buch einzutragen unterlaſſen wodurch die Unter
ſchlagung zum Verbrechen und zwar im Amte geworden Milde
Beurtheilung konnte Platz greifen weshalb durch die Geſchworenen der
Gerichtshof 8 Monate Gefängniß für ausreichend erachtete entgegen
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft der auf 3 Jahre Gefängniß und
5 Jahre Ehrverluſt lautete

Der Materialwaarenhändler Franz Wilhelm Ströfer aus Löbe
jün 37 Jahre alt aus Sachſenburg gebürtig beſchuldigt am 8 Auguft
v J vor der dritten Strafkammer des hieſigen kgl Landgerichts in
der Strafſache wider den inzwiſchen ſeines Amtes enthobenen
ſergeanten Plehn aus Löbejün der damals wegen fahrläſſigen Falſch
eides unter Anklage ſtand wiſſentlich ein falſches Zeugniß
mit einem Eide bekräftigt zu haben wurde freigeſprochen Die
Sache hing mit einer ſeltſamen Hundegeſchichte zuſammen die wie er
innerlich ſein dürfte ſchon mehrfach die Gerichte beſchäftigt hat

Marktbvericht
Sonnabend den 14 Februar

Eier pro Mandel 1,20 1,40 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,80Kartoffeln pro 5 Liter O,35
Mohrrüben pro Mandel 0,10 n
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60
wiebeln pro 5 Liter 9
ohlrüben pro e Mandel 0O 70

Sellerie pro Mandel 0O,40 nRothkohl pro Mandel 0,80 1,00
Weißkohl pro Mandel 1,00 1,650
Wirſingkohl pro Mandel 0,80 1,20
Schnittbohnen pro Pfund 0,20 nGetrockn Schnittbohnen p Pfund 2,25

Birnen pro Pfund 0,25
v Aepfel pro Pfund 0,40 0,50

Kirſchen pro Pfund 0,30 v
x Pflaumen pro Pfund 0,30

Preiſelbeeren pro Pfund O,35 e
Honig ro Pfund 80 1,40Der Markt war mit Geflügel und Fiſchen gut beſetzt

Berliner Börſe
Sonnabend den 14 Februar

Schlußkourſe

Kredit 176,30 Bachum Guß 146Hibernia 11918Lombarden 68 Marienburg Mlawka
Disconto Commandit 216 Oſtpreuß Südbahn 89,80
Darmſtädter Bank 156 Dux Bodenbach 247,10
Dresdener Bank 160 ElbethalHandelsgeſellſchaft 161 Gotthardtbahn
Nationalbank f D 138,60 Warſchau Wien 282
Internationale Bank 108 Nordd Lloyd
Dortmunder Union 84,30 42 Ungarn
Laurahütte 137 Ruſſiſche Noten 2688Tendenz ſtill

h

Lehrling snueht
Carl Schlenvoigt Friſeur

Alte Promenade 16 a

Bäterlehrligſtigen Bedinaung

a den 17 Februar Nach
mittag 1 Uhr verſteigere ich Mühl
berg 67

Gr Poſten neue u gebr Möbel
Federbetten Spiegel Bilder
Uhren Wäſche Kleidungsſtücke
1 Poſten Porzellangeſchirr Ci
garren u v A m

O Radestocok
Auctions Commiſſar

i verkaufen
15 Stück Kangarienweibehen

billig zu verk Schülershof 21 1 Tr
Neue uunßb Bettſtelle m Federmatr
ſehr billig zu verk Kl Ulrichſtr 7 r p

Deutſche Jngenieur Zeitſchrift
Jahrgang 1884 89 à Jahrg 2 Mk zu
verkaufen Taubenſtraße 22 part

Fortw j r u edle Zuchttauben zu verk 4 Schubert
Advokatenſtr 13 Giebichenſtein

Ein Paar Langſtiefeln billig zu verk
Kl Ulrichſtraße 7 3 Tr

2 gr Heckbauer u eine Mops Hündin
verk Teubner Cröllwitz Dölauerſtr 7

Kanarienhähne Roller preiswerth
zu verkaufen Händelſtr 31

Ein Küchenſchrank zu verkaufen
Wuchererſtr 20a 1 Tr

C Borges Hdb z ſ Erl d e u d Buchf
aller Br f 6 Mk zu verk Schmiedſtr 1 II

I Confirm Rock neu kl Figur billig
zu verk Giebichenſtein Kl Breitenſtr 7 II
Neuen Heckbauer verk Schmeerſtr 25,p r

Schieferdecker Werkzeuge zu verkaufen
Huke Trotha 138

Deutſche Dogge 1 Jahr 7 Mon alt zu
verk Zu erfr Schwetſchkeſtr 7 p

Handmöbelwagen ſowie Rollwagen zu
derkaufen Zenkergaſſe 13 p

WFuſſchlagende Kanarienhähne zu verk
Mittelwache 4

Schöner Heckbauer Preis 4 Mark zu
verkaufen Kl Brauhausgaſſe 24 p

Elegante Damenmaske
verk od verleiht Leipzigerſtr 26

u Couverts aus d J 1850 67 a g
geh Samml k O Krüger Frieſenſtr 1 I

1 Ladeneinrichtung
für Materialgeſchäft zu kaufen ge
ſucht Offerten unter E E 1381
bef Rudolf Mosse Halle a S

Ein flotter Ponny wird zu kaufen
eſucht Offert unt L Z 1361 bef
udolf Moſſe Halle a S
Cin junger echter Mops

zu kaufen geſucht Off u X 151 Exp
ds Bl erbeten

Ein gut erhaltener leichter einſpänniger
Leiterwagen wird zu kaufen geſucht
Offerten mit Preisangabe abzugeben im
Theater Reſtaurant

nelanneSt 1
Küche u Zub zu verm Thomaſiusſtr 2

Wohnungen für 75 Thlr 2

Mehrere Wohnungen zu vermiethen
Kl Sandberg 4

2 freundl Wohnungen ſofort zu ver
miethen Oſtern zu beziehen zu erfragen

Dryanderſtr 4 part
Frdl Wohnung zu 65 Thlr 1 April

zu beziehen Brandenburgerſtr 11
Eine einzelne Stube zu vermiethen

Giebichenſtein Eichendorffſtr 36
Frdl Wohnung zu 260 u 140 M zu

vermiethen Gr Klausſtr 17 I
Kl St u K an einz Leute zu verm

Liliengaſſe 5

Mehrere kl Wohn verm
Kuttelhof 4

Eine kleine Stube ſofort zu vermiethen
Adolfſtraße l1a

Wegzugohalver Wehnnag 2 St
K und Zubeh Pr 86 Thlr

1 April zu beziehen
Meckelſtr 15 3 Tr I

Herrſchaftliche
erſte Etage Wilhelmſtraße 20 weg
zugshalber I April zu vermiethen

300 400 u 800 ev auch Pferde
ſtall und Wagenrem zu verm theils
ſofort theils 1 April zu beziehen
Näheres Steinweg 43

e
Möbl Zimmer auch für 2 Herren bill

zu verm Schulgaſſe 7 Nähe Ulrichſtr
F möblirtes Zimmer als Schlaf

ſtelle per Monat 10 Mark ſofort zu
vermiethen

Krauſenſtr 2 1 Tr I
Frdl Schlafſt off Dryanderſtr 4 II I

Frdl Schlafſt m K Mittelſtr 12
Anſtändige Schlafſtelle offen

Herrenſtr 22 1 Tr
Anſt Schlafſtelle billig zu vermiethen

Streiberſtr 3 H 3 Tr
Mädchen find Schlafſt bei alleinſteh

Frau Taubenſtr 9/10 1 Tr
Zwei junge Leute find frdl Schiafft
Thomaſiusſtr 5 Zu erfr Barbierl

Zwei freundl Schlafſtellen mit Koſt
Moritzkirchhof 14 v

Taſſen Madgene
Werkſtelle groß und hell mit Wohn

zu vermiethen Reilſtraße 105
S Wuchererſtraße 40

Kaden mit Cagerheler

2
ferner eine Wohnnng beſtehend in
Stube Schlafſt K und Küche an
ruhige Leute billig zu verm u ſof
oder ſpäter zu beziehen Näheres im
Part daſ od Steinweg 43

Schöner Laden
mit Ladenſtube und Wohnnng in
beſter Geſchäftslage zum 1 April billig
zu vermiethen Näheres

Schmeerſtr 28 im Laden

es
Ein RNockſchneider auf Woche ſofort

Leipzigerſtraße 2 I
Aelteres auſtändiges Mädchen

von kinderloſen Leuten zum 1 April ge
ſucht Wettinerſtraße 6 part
5 Schneider oder Schneiderinnen
S für Knaben Garderobe geſucht
G Geschw Sücdel Poſtſtraße 6

Mädchen zum Mäntelnähen geſucht
Thalgaſſe 6 2 Tr

e Ein nicht zu junges Mädchen
für Küche und Haus wird zum 1 April
geſucht Fr Dönitz Leipzigerſtraße 39
Ein junges Mädchen zur Aufwartung
für Vor und Nachm ſofort geſucht

Wörmlitzerſtraße 34 1 Tr l

e Maca
S von außerhalb das in Hausarbeit
z tüchtig iſt wird zum 1 April ge

ſucht Näheres d Rudolf Moſſe
Halle a S

one

e v 22i enL 5 u

S d n F S r S
Suche n

e 5
Ein kräftiger kautionsfäh Mann 60 J

alt ſucht Stelle als Bote oder dergl
Zu erfragen in der Expedition d Ztg

Jung verh Mann ſucht Stellung als
Spitze 2 Hth 1 TrArbeiter

Für meine Brod Weiß und Kuchen
bäckerei ſuche zu Oſtern unter günſtigen
Bedingungen einen Lehrling

teo Senff Bäckermeiſter
Leipzigerſtraße 38

Schuhmacherlehrling ſucht unt günſtigen
Beding Fr Kühne Wuchererſtr 19 b

Einen Schuhmacherlehrling ſucht
Fr Schöbel Leipzigerſtraße 35

Lehrlings Geſuch
Für mein Colouialwaaren 2c Ge
ſchäft ſuche zum 1 April einen Sohn
achtbarer Eltern als Lehrling unter
günſtigen Bedingungen

geſucht Bechershof 6 III
G Krause

Schmeerſtraße 28

Se
Diverse
Stadt Magdeburg

Heute Sonntag im Saal
familien Abend

mit muſikaliſcher Unterhaltung
wozu ergebenſt einladet

V A Wischeropp
Oeffentlicher Dortrag

Ueber die Zeichen u Vorgänge unſerer
Zeit jeden Sonntag Abend 5 u Mittwoch
Abend 8 Uhr Gr Märkerſtr 23 Zutritt
frei für Jedermann

Aunoneen
für den

General Angzeiger
nimmt entgegen

Hermann Koch Dieskau
Knaben od Mädchen welche in Halle

die Schule beſuchen ſollen finden freundl
u liebevolle Aufnahme Off C 74 Exp
d Ztg erb

Ein ſolider Kaufmann 30 J alt
von gutem Aeußern mit ſchön Ausſtatt
2c ſucht beh bald Verh die Bekanntſch
einer Dame mit etw baarem Vermögen
Off mit Adr u 73 an die Exp d Bl erb

Elegante Damen Garderobe fertigt an
Bernburgerſtr 1 1 Tr r

Elegante Damen Maske Zigeuner
Fürſtin billig zu verleihen

Wuchererſtr 10 1 Tr I
Tine anſtänd junge Frau ſucht Wäſchen

Karlſtr 27 Sout
Schwa rzer Vudel weiß gegeichnet em

Wiederbr Bel Jägerplatz 3
e

60 000 Mark I Hypothek geſucht
Hälfte der Werthtaxe Off erb an

C Bonne Schulberg

h



e S

empfiehlt

Seite 4 Sonntag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
G nGothaer Lebensversiehernngsbank

Versich BRestand am 1Neu Zugang im Jahre 1890 4 625 Vers über
BRankKfonds am 1 Januar 1891
Versicherangssummme ausbezahlt seit Beginn
Veberschuss an die Vers zu vertheilen im Jahre 1891

Die Versicherungen Wehrpfüechtiger bleiben ohne Znsehlagsprämien
auch im Kriegstalle in Kratt

Vertreter der Bankin Halle a S
in Wettin Gustav Strasser

Moritz Mille
empfiehlt

aufatellbar

Transmisstonen

Dresdener wasmotoren Fabrik

M 4 I LEBEIPAIGWinämuhblenstrasse 7

Gasmotore in Iegender und stehender
Petroleummotore in liegender Construction

Zwillingsmotore für elektrische Beleuchtung
Gerüäuschlos arbeitend und überall

Veber 1000 Stock im Betritebe
Feinste Reterenzen

nach Sellers System
Kostenansehläge gratis

Januar 1891 75 200 Pers mit 586 200 000 Mark
34 500 000

168 000 000
215 840 000

6 226 063

Wilhelm Rasch Schwetschkestrasse 1
i Fa H G Strasser

8 r

Stacſt Theater
Off ciell

Sonntag den 15 Februar 1891

2wei Vorstellungen
Nachmittags

25 Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen

Die Ehrve
Schauſpiel in 4 Akten von H Sudermann

Perſonen Herr RückertMühlingk Commerzienrath
Frl MahrAmalie ſeine Frau

Curt Herr HofmannLenote, deren Kinder Fr Rinald Pauli
Lothar Brandt Herr SchumacherHugo Stengel Herr BrinkmannGraf von TraſtSaarberg Herr FriedrichRobert Heinecke Herr RinaldDer alte Heinecke Herr DoßKen Fr euguſte n Tz Frl Dorbach,Alma deren Töchter Frl Schneider

Herr Friedau
Frl Kreuzer
Herr Markgraf

Michalsky Tiſchler Auguſtens Mann
V Hebenſtreit Gärtnersfrau

ilhelm Diener 9yurJohann Kutſcher bei Müblinge Herr Greger
Der indiſche Diener des Grafen Traſt Herr Runge
Die Handlung ſpielt auf dem in Charlottenburg gelegenen Fabrik Etabliſſement

Mühlingks
Nach dem 1 und 3 Akt finden Pauſen ſtatt

Anfang Z Uhr Ende 6 Uhr
Abends

154 Vorſtellung 113 Abonnements Vorſtellung Farbe weiß

Die weiße Dame
Kamiſche Oper in 3 Akten von A Boieldieu

vaveſton Schloßverwalter der ehem Grafen von Avenell Herr Keller

Anna feine Mündel Frl PleſchnerGeorg ein junger engliſcher Offizier Herr Koch
Herr Brinkmann
Frl Buttſchardt
Frl Kaminsky
Herr Zimmermann
Herr Engelmann

Dikſon Pächter
Jenny ſeine Frau
Margarethe Haushälterin in dem Schloſſe Avenell
Gabriel Knecht auf Dikſon s Mierei
Mac Jrton Friedensrichter im Orte

Bauern Bäuerinnen Gerichtsdiener
Ort der Handlung Schottland Zeit Jm Jahre 1759 Nach dem 2 Akt Pauſe

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Montag den 16 Februar 1891 155 Vorſtellung 114 Abonnements Vor

ſtellung Farbe roth Mignon, Komiſche Oper mit Ballet in 3 Akten
Mignon Clareo Pols cher a G

Verein für Maſſenverbreitung
guter Schriften

Zweigverein Halle
Freitag den 20 Febr Abends S Uhr in der Tulpe

Vortrag des Generalſekretär Herrn Dr Seidl
ODio Himtertreppenftteratur und ihre Bekämpfung

Wir bitten Alle die für den vorliegenden Gegenſtand Jnutereſſe
baben um ihr Erſcheinen

277 T

Diners u

ſiceſemas
Halle a Gr Ulrichſtraße 50Eingang Schulgaſſe

Vornehmstes Restaur am Platze
Täglich frische Ia Holl

Park Anstern
Frische Hummer

Täglich Bach PForellen
Soupers in und außer dem

Hauſe Reichhaltige Speiſekarte
Sonntag Hamb Aal Suppe
Täglicher Mittagstiſch v I Uhr

von k 50 an

TDy Schlachtefest
Harz 21

Hierzu ladet ergebenſt ein DGermania Garten

II Grosser Marrenabend
wozu freundlichſt einladet

grofzes Vergnügtſein

Zum goldenen Prieden
Dryanderſtraße 4

Montag den 16 Februar
Großer NHarrenAbend
wozu freun dlichft einladet

Otto Waschinsky

Harzreise II
Dienstag den 17 ds zum

Sei Joseph Wernd l
Harz 21

Reilſtraße 129
Sonntag den 15 Februar er

S Koch
Cnrölkwrä t

Heute Abend

im Krug zum grünen Kranze

lege man ſeiner Offerte um die Bewer
bung irgend einer anonym inſerirtenS
ſeine Original Zeugniſſe bei
häufig ſchwer
oder oft überhaupt verloren gehen
füge daher ſtets nur
Original Zeugniſſe bei

Niemals
telle

da dieſelben
erlangen ſind

Man
eine Abſchrift der

wieder zu

Die Exped des Anzeiger

Für

60 Pfg
P

Stfefel

Haupt Agentur Halle Saale

e V Neubert Abfuhrgeſchäft Gr

M uwayv gun jauavo

h Herrenanzug mittlerer Größe in Grau z

Stoff

Zu 10 Mark

S allen Farben zu einem Anzug

Kohlschütter Schäfte
Empfehle mein großes Lager ſelbſtgefert

W Wolff

15 Februar Nr 39
Schlittſchuhbahn Ziegelwirſe

Sonntag Nachmittag
Concert ohne beſonderes Entree

H Köceker

Gothaer Lehensversicherungshbanl
Wilh Ras ch Schwetschkestrasse 1

Comptoir
Brauhausgaſſe 4

empfiehlt ſich zur Entleernng von

Gruben mittels Maſchine
desgl Abfuhr von Aſchen und Müllgruben ſowie zur Ausführung von

Schneefuhren zu billigen Preiſen

Musvter
nach allen Gegenden france

Zu 4 Mark Zu 7 MarkStoff für einen vollkommenen großen 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in
Herrenanzug in den verſchiedenſten dunkelgeſtreift od kleincarrirt modernſte

Farben Muſter tragbar bei Sommer u Winter

l a u 4 Mark 80 Pfg Suaa a an n hen Stoff zu einem vollkommenen Damen
regenmantel in heller oder dunkler

A S n Farbe ſehr dauerhafte Waare

J Zu 1 Mark Zu 6 Mark 60 Pfg
Stoff für eine vollkommene waſch Engliſch Lederſtoff für einen voll

echte Weſte in lichten und dunklenfkommenen waſchechten und ſehr dauer W

Farben haften Herrenanzug
Zu 9 Mark

Meter Buxking zu ein em Anzug geeignet
Jahreszeit und tragbar bei jeder

in den neueſten Farben modern Fcarrirt glatt und geſtreift

Zu 5 Mark
Meter Diagonal Stoff für einen r r

Je

itterungMarengo Olive und Braun

Zu 3 Mark 50 Pfg Zu 12 Max
2 Meter DiagonalStoff beſonders ge Meter kräftigen
eignet zu einem Herbſte oder Frühjahrs
paletot in den verſchiedenſten Farben

Zu 3 Mark 75 Pfg
zu einer Joppe paſſend für

S jede Jahreszeit in grau braun melirt

v und olive

Buxkingſtoff für
einen ſoliden praktiſchen Anzug

2avvgg oaz1vqaanvq al an
naui an o udaaaup 4232206

ar z
Zu 16 Mark 50 Pfg
Stoff zu einem Feſtſtagsanzug aus

hochfeinem Buxking

Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher
J in jeder denkbaren Farbe und zu jeder

Jahreszeit tragbar

Zu 13 Mark
3 Meter imprägnirten

Zu 9 Mark
in 21/ Meter imprägnirten Stoff in

echte allen Farben zu einem Paletot echte
waſſerdichte Waare neueſte Erfindung waſſerdichte Waare neueſte Erfindung e

Stoff

Ferner empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen

Tuchen Buxkings Palctotſtoffe Billard Tuche Chaiſen
und Livrée Tuche Kammgarnſtoffe Cheviots Weſtenſtoffe
waſſerdichte Stoffe vnleaniſirte Stoffe mit Gummieinlage garan
tirt waſſerdicht Loden Reiſerock und Havelockſtoffe forſtgraue
Tuche Feuerwehrtuche Damentuche in allen Gattungen Satin
Croiſée e 2e zu en gros Preiſen

Beſtellungen werden alle franco ausgeführt

Muſter nach allen Gegenden franco

Adresse
Tuchausstellung Augsburg

Wimnpfheimer VCie

Starke und leichte

Arbeitspferde
ſind wieder eingetroffen und ſtehen unter
günſtigen Vedingungen ſehr preiswerth
zum Verkauf

r Carl Hoyer sen Pferdehändler
Salle a Gr Steinſtr Gaflhof zum Schwan

Regenschirmein ſoliden Qualitäten à Stück von 2,00
bis 15,00 Mk Reparaturen gut und
billigſt bei

V a Fchirm dtoclen euffeſſen
e

eipzigerstr a Sfer Neueren
Ernst Karras jun

Hirgo Bormnsoheixmz
Buchbindermeiſter in Keuſchberg

Vertreter des
General Anzeiger zu Halle a S

für LDiürrenberg und Tmgegendclempfiehlt ſich dem geehrten Publikum für Einbände aller Art ſowie alle in s Fach
einſchlagende Arbeiten Annahme für Annoncen ſowie für Beſtellungen auf

den General Anzeiger
Annahme von Druckſachen aller Art

Gaottfedlern fertige Botten Matratzen Bettstollen Imette zum Fällen

II C Weddy Poenicke Leipzigerſtraße 7
Permanente Ausſtellung von ra 40 fertigen Betten in allen Preislagen

Abe
Ourch die
Jnuſertion

20 Pf

w

Verbr
Cröllitv
Landsb
Reideb

Die
findet di
keinen

Masken
ments 1
kündigt

findet di
und dem
iſt der 7
dem Bo
nicht paſ
übliche
ausgefall
zu entſch
tianer di
alberne
in lange
ſchlängel
iſt bekar
inſzenirt
hatten ſi
nerinnen
gerottet
Männlei
hinter eit
Polizei ſ
Dutzend

Hebrigen
der gallif
licher W
Schauſtel
lich als
das Parl
blätter ſ
Druck fe
der Karne
kopf
Kartoffel
nicht in d

Zucht hä
Wirthſch
hat ſetzt

Auch
freuden
Angaben
mm denſelt

erſchien in
ktirter S
hatte das
Orden a
Kolerit de
W Krondiade

Abe
Thür ge
die Hand
liebten 2
prachtvol
nicht da
chen ſind

Und
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